


Das Erinnern im Alter wird intensiver und gewinnt an subjektiver Bedeutung. Es steht in 
Wechselwirkung zu unserer Gegenwart und unterliegt dadurch Veränderungen. Weniges prägt einen
Menschen so. wie seine Erfahrung – also erlebte Erinnerung. Manches geht verloren, wenn es nicht 
wie in einem Tagebuch, einer Bildersammlung oder einer Chronik festgehalten wird. So auch in 
diesem Buch, in dem im Rückblick von Niedernhausener Bürgerinnen und Bürgern geschildert 
wird, wie sie im eigenen Erleben die Vergangenheit betrachten. Dafür sind in Gesprächen ganz 
persönliche Erinnerungen von in Niedernhausen lebenden Menschen niedergeschrieben worden. 
Aus den Erzählungen werden der stürmische Wandel und die enormen Umbrüche in der 
Gesellschaft, nicht unpersönlich aus sachlicher Geschichtsbeschreibung, sondern im individuellen 
Blick der Befragten geschildert. Niedernhausen mit seinen Bewohnern erfuhr im Fokus der 
geschichtlichen Vergangenheit natürlich auch direkt deren unmittelbare Auswirkungen. Politik, 
Gesellschaft, Wirtschaft, aber auch persönliche Schicksale haben in ihren Veränderungen ab ca. 
1920 ebenfalls die kleine Gemeinde verändert und geprägt. Sie sind den Menschen mit ihren 
persönlichen Erlebnissen in vielen Details im Gedächtnis geblieben. Erlebte Geschichten, das sind 
die individuellen Schilderungen von Menschen, die hier mindestens 65 Jahre alt sind und 
detailgetreu und anekdotenreich Abschnitt ihres privaten Lebens und das Erleben in ihrem 
Heimatort Niedernhausen erzählen. Nichts ist dabei so lebendig und authentisch wie der im 
Interview gesprochene Dialog. Davon erzählt dieses Buch.
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